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Zelenskyys Weihnachtsansprache: Ein
Schlag gegen Putins Kriegspropaganda

Am 1.035. Tag des Krieges in der Ukraine: Wichtige
Entwicklungen, Kämpfe, gesellschaftliche Reaktionen und

regionale Sicherheitsfragen.

Kryvyi Rih, Ukraine - 

Hier sind die dramatischen Entwicklungen am 1.035. Tag der
russischen Invasion in der Ukraine.

Am Mittwoch, dem 25. Dezember, brodelte die Lage in der
Ukraine und rund um den Konflikt mit Russland. Die Ereignisse
überschlagen sich und die Welt schaut gebannt zu!

In der umkämpften Stadt Kryvyi Rih, der Heimatstadt von
Präsident Wolodymyr Selenskyj, wurde die Bevölkerung erneut
von einem russischen Raketenangriff getroffen. Tragischerweise
kam es zu einem Todesfall und mindestens 15 Verletzten. Doch
die Hoffnung stirbt zuletzt: Eine Frau wurde lebend aus den
Trümmern eines von Raketen getroffenen Hauses gerettet. Ein
weiteres Beispiel für die unermüdliche Resilienz der Ukrainer!

Die Situation wird noch explosiver, denn ein Kontingent von
12.000 nordkoreanischen Soldaten soll sich in der Kursker
Region Russlands aufhalten. Laut dem Sprecher des
ukrainischen Militärs, Jewgenij Jerin, haben diese Soldaten bisher
keinen nennenswerten Einfluss auf den Verlauf des Konflikts.
Ihre veralteten Taktiken erinnern eher an den Zweiten
Weltkrieg, während moderne Kriegsführung mit Drohnen für sie
Neuland ist.



Internationale Reaktionen und
Entwicklungen

In einem schockierenden Video ist ein australischer Mann zu
sehen, der von russischen Kräften gefangen genommen wurde.
Premierminister Anthony Albanese hat versichert, dass seine
Regierung an einer „positiven Lösung“ arbeitet. Der Mann, Oscar
Jenkins, ein Biologielehrer, wird mit gefesselten Händen und
einem russisch sprechenden Angreifer gezeigt. Die Identität des
Mannes wurde von australischen Medien bestätigt – ein weiteres
Beispiel für die grausame Realität des Krieges!

Die ukrainische Luftwaffe meldete, dass Russland in der Nacht
zuvor mit 60 Drohnen angegriffen hat. Von diesen wurden 36
abgeschossen, 23 durch elektronische Kriegsführung gestoppt
und eine war noch in der Luft. Ein eindringlicher Beweis für die
ständige Bedrohung, der die Ukrainer ausgesetzt sind!

Gesellschaftliche und rechtliche
Entwicklungen

Präsident Selenskyj nutzte die Gelegenheit, um in seiner
Weihnachtsansprache einen Seitenhieb gegen Wladimir Putin zu
verteilen. Er zitierte Putins eigene Worte, die die Absurdität des
Krieges unterstreichen: „Diese Worte sind der Beweis, wie weit
sie [die Russen] von Gott, vom Christentum und vom wahren
Glauben entfernt sind.“ Ein klarer Appell für Frieden und ein
Leben in Freiheit!

In Russland selbst gab es eine schockierende Entscheidung: Ein
Gericht verurteilte einen Mann zu 22 Jahren Haft für
Sabotageakte an Eisenbahnlinien auf der Krim, die 2014 von
Russland annektiert wurde. Pavel Levchenko wurde beschuldigt,
von der ukrainischen SBU rekrutiert worden zu sein, um
„Terrorakte“ durchzuführen. Ein weiteres Beispiel für die
Repression und die brutalen Maßnahmen, die Russland gegen
Andersdenkende ergreift!



Währenddessen hat die italienische Regierung ein Gesetz
verabschiedet, das die Unterstützung für die Ukraine bis Ende
2015 verlängert. Dies zeigt, dass die internationale
Gemeinschaft weiterhin hinter der Ukraine steht und den Kampf
gegen die russische Aggression unterstützt.

Die Lage bleibt angespannt, und die Welt beobachtet, wie sich
die Ereignisse weiter entfalten. Die Ukraine kämpft nicht nur um
ihr Überleben, sondern auch um ihre Identität und Freiheit
inmitten eines brutalen Konflikts.

Details
Vorfall Mord/Totschlag, Körperverletzung
Ursache Russischer Raketenangriff
Ort Kryvyi Rih, Ukraine
Verletzte 15
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